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^ ° L̂lnfruchibare Erörterungen.

db O. . S?cir̂ x)fcti  ictnctl £ bcfcötcocti
rls ihm 'N dss„ resleitung gM Ortschaften und Gelände.M,ren; unsere Seereslenu g zẑ arsck zu-
MKrntte pre .s,̂ dr h ^ ^^ hsätzlichen Gepflogenbeit,St  bS
ffÄte « Ä L Heimat , während dr«

-inränmemm b^ ĝ z' VondYrSÄichA - und Schutz,lagen sofort a m g »allzuweitgehenden Niedergang der
-ÄS \m Ä m »X > ' »' "; -ÄT & 5Srifn§famrnung ifl  nichts verheimlichen und hat
Großes Hanviauarner Miesmacher zu

lllsss
Seit un&Unfrieden im Volke zu entfachen, rechtzeitig
oorqebeugt werden. Da wird von der emen Serie , m
schüchternen Andeutungen zunächst, dre Vermutung
gesprochen, daß die Vorgänge, die mit bemNucktrrtt
Siaatssekretärs o. Kühlmann rm Zusammenhang
stehen auf die Stimmung unserer Kampfttuppeu
ungünstig eingemirkt hätten, und von der andereu
Seite wird der Mangel an sichtbaren̂ Kwgszreren
dafür verantwortlich gemacht, daß, unsere seldgr an
Len. reckten Sinn der weiteren Kriegführung zu zweite n
begönnen. Das eine ist so verkehrt wie das andere. Se !i st
wenn man annehmen wollte, daß die bekannte Reichstags
rede des Herrn v. Kühlmann unsere Front verstimmt bade,
so ist tausend gegen eins zu weiten, daß diese unerwünschte
Beeinflussung sehr bald wieder überwunden wurde uns
jedenfalls längst verflogen war , als dre beiderseitigen
Linien sich abermals in Bewegung setzren. Die freie Lul
im Felde ist Kopfbängereien welcher Art aua> immer man
zuträglich: das hat üch zu unserem Glück m den vielen
Wechselfällen dieses Krieges immer von neuem herausgestellt.
Und daß untere politische Leitung keine bestimmten
Ziele habe, für die es sich lohne, die Haut noch
länger als vier Jahre hindurch zu Markt«
zu tragen, das werden unsere Feldgrauen bcĥ uuÄ schwer¬
lich einreden lassen. Ebensowenig wie es der Wahrheit
entspricht, daß diese oder jene Parteien oder Richtungen
in der Heimat an Welteroberiingsabsichten festhalten, und
für sie unsere fjevrlitfeu Truppen kämpfen und sterben
lassen wollen, ebensowenig trifft es zu, daß andere Vofls»
kreise am liebsten auf jeden Erfolg unseres heldenmütigen
Kampfes gegen den V .rnichtlmgswillen der Entente per-
richten und daß unsere Regierung ihnen aus dieser Balm
folgen möchte. Bei uns zu Hauie mag es immer
noch Leute geben, die die Diuge in dieser einiger-
maßen kindlichen Aufmachung sehen. An der Front
dagegen weiß und füblt man bester, daß weder

Nr f .aw in fntteUnl
Rvman von JustuS Lch,enthal.

Nachdruck verboten.
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^ Der tunge Offizier war sichtlich peinlich berührt . DaS
Erlebnis begann ihn zu ärgern . Wie kam der wildfrenu e
Mensch dazu, in so plump vertraulichem Tone sich mit ihm
-nzubiedern, Und wie kam ein Lord dazu, ihm durch
einen Meiischen von so schlechten Manieren eine Einladung
uberbringen zu lassen? Er suchte dem Gespräch eure andn .«
Wendung zu geben. »Der Held des Tages ? Ick ^ nde.
daß die Leute oiel Aushebeus von einer belanglosen Sache
ttftXcfyCTl.12*****

„Tod und Teufel !" versetzte Atterlev mit bitterem
Svott , „wir haben bis jetzt an unierm Krieg so wenig
8reude erlebt, daß uns das bibÄen "Jubel über txwt
Heldentat wohl zu gönnen ist." ^ . ^

Und als Longford schwieg, fuhr er kort: „Ja . w . Sie
find neugierig, wer Lady Edith ist. Ladv Edith ist 1t ne ■
Tochter und im übrigen das schönste, verführerischue ,
und - zesährlichste Weib der vereinigten Königreiche,
eme . . . wie soll ich Ihnen das ausdrücken. ich mocke >
kan jagen: eine schuldlos-schuldige Messalma-Natur . S e
bat wohl ein Dutzend Männer schon unglücklich gemacht.
Und dann fügte er so leise hinzu, als rede er mit sich
iclbft: . Mich . . . hat . . . sie . . . auch aus dem Gewissen.

Der Hauptmann fand Atterleys Benehmen unsäglich
taktlos. Er haßte alle Menschen, die im Verkehr mit
pf.iten Personen nicht Zurückhaltung zu üben vermochten

kann. „Alldeutsche Kr' egsziere in oem «sumc , w.
von den Feinden beharrlich nachpesagt werden — Nicht
etwa weil man in Paris uild London an ihr Vorhanden¬
sein ernsthaft glaubt, sondern nur weil man sie für di«
eigene Kriegspropaganda nicht entbehren kann — haben
in Deutschland nicht den allergeringsten Kurs , und man
täte bei uns wirklich besser daran , diejenigen Kreise, di«
man als „alldeutsch" zu bezeichnen pflegt, mit solchen
törichten Eroberungsplänen nicht immer wieder ,n Ve^
bindung zu bringen ; den Nutzen davon haben doch
lediglich unsere Feinde, und so wird der Kriegs-
Verlängerung Vorschub geleistet, wahrend es doch gerade
den Gegnern der Alldeutschen um möglichst rasche Herbei¬
führung des Friedens am meisten zu tun ist. Auf der
anderen Seite werden aber sie wiederum der Verzicht¬
bereitschaft auf alle Erfolge unserer Waffentaten beschuldigt
So unmännlich enipfinben fie nicht, um kein 3)erständnl»
dafür zu besitzen, daß wir nicht einfach die Zustande, wie
sie vor dem August 1914 beschaffen waren , wiederherstellen
dürfen. Sie haben dem „Machtsrieden" im Osten ihr,
Zustimmung erteilt, sie werden auch im Westen dem Reiche
geben, was des Reiches ist. Aber zunächst heißt es, dl«
Westmächte ebenso niederzuschlagen. wie es uns mit Rull-
land und seinen unmittelbaren Trabanten gelungen ist.
Diese Notwendigkeit bedarf keiner umständlichen Beweis¬
führung : um so mehr sollten alle Kräfte auf ihre Herbei-
führung vereinigt weiden.

Verfallen wir also nicht erst wieder m die Gewohnheit
Inneren Streites , wo mehr als je zuvor unbedingte Ge¬
schlossenheit der Heimat unsere in schweren Kämpfen gegen
-inen zahlenmäßig überlegenen Feind stehenden Söhne und
Brüder mutvoll unterstützen muß. Die Schlappe , die
unsere Waffen im Westen erlitten haben, sie trifft uns zu
hause nicht minder schwer als unsere Kämpfer da draußen.
!luch wir müssen unsere Würde wahren , um die Eignung
zu neuen Siegen nicht zu verlieren . Die aber sind uns
zewiß, wenn wir weiter unsere Pflicht tun — und nur
rnsere Pflicht » _ _ Dr-

Der Verbündeie.
Offenes Wort eine « Reich »deutschen.

Wir werden um Aufnahme
nachstebender Zeilen gebeten:

Der lebendige Strom , der das Bündnis der M -uek-SÄ '&Ä» ä «K fi“£» «ÄÄÄb ««*B*> »g
Völkern und so den Bundnrssen ergangen . Wutz ^ sten

letzten Grunde nicht gestört werden kann. Ww yav̂ nKÄääSÄäK

snis .'.ars fiwt sg
in des Journalisten Paß angegeben war . er sei oerhelratet.
So bemerkte er nur teilnahmslos : .

So ? JÄ dachte, Sie seien verheiratet.
'Das ist mein Unglück!' gab der andere zurück,
hine Weile herrschte Schweigen.
Der Zug fuhr bereits durch den Nordostteik des Lon¬

doner HäusermeerS und die nahen Steinwande warfen de«
Sckiall drei- und vierfach zurück.

Atterlev richtete sich auf. . Sind Sie geneigt, von de,
Gastfreundschaft des Hauses Southrifse Gebrauch zu
nwwen,7 ENS ME « ^ eme  sv ^ nstuvrelH P -»
sSnlichkeitEt vor den Kopf stoßen. »chme ulfo m

^Atterlev teste dem Offizier wie beschwörend>die Hand
°u,sL . t SS

™ T , Ä

IHSä -äss
rearx, ».“* Verreiben Sie . wenn ich >zhuen alles

',» 5 tmm>  emestunse fmnm . . .
«MB- « >-i «ufttlnal » . . ■

1

Wavrzetcven neuer « tan uno skeruylgung
Brotration in Österreich rst auf den alten vollen vmn
zurückgeführt worden.IHS -SS &ä

Diese sympathische Entwicklung der Verhältnisse in

Mißstimmungen verfehlt find und ww sehr Neu ^
unseren Freunden schaden und unfiren F v

Ära und' dur » mn-r- Schw«» u^ ,
aufzulösen Jede Übertreibung , und redes Mchv-r-
ständnis bestärkt die Entente in dieser JttJ
sickt und schadet rückwirkend uns selbst.
wird niemand leugnen wollen , daß eben, wie ekngm̂ s
ckmn betont ein vierjähriger Krieg ,edem Volke Iwwere
Lasten und ' Sorgen bringt und nwmand wlrd ebenso
wenig leugnen wollen , daß »edes Volk nacy lemer ge,a,S SL&«TÄäswriwrsyrr ä«
motfceti und sie haben manchen Grund , fick über uns »SiS -ub-I-bw-r-n »‘“«-» . - 'S
sckwere Not zusammengekettet hat , so wrro ne nn» ua^
erst recht über kleine Mißverständnisse und Errungen und
Wirrungra hinaus -ulammrahdlt -n und ml -r - -lr - It.
gegen den Feind nicht erlahmen lassen. . .
Ö 9 Wir halten es in Deutschland 'U dieser Hoffnung m», . . , gu-,nlch>̂ mit dem alten österreichischen Wahl-
%£ ^irÄnUüi . S vereinten Kräften vorwärts
und aufwärts I-

Aus dem Gerichtssaas.

K -MMU ?W
MV -W -M-MZ
Verfehlungen war der Direktor̂ VMer von
durch°Selbstmord' entzogen Yamnteuf abelB3SatSBS*£i« JSs*jtrSBs£ is:Bess
zerkündet werden. — - —-

Sle warnen , bevor Wie daS Dcms betreten. Ich muß seN
schon davon sprechen. Am Bahnhof wartet das Auto und
da kann ich unmöglich - also kurz und gut . nur find
ja bereits angelangt . . . bitte , beherzigen fie ems.

Setzen Sie sich nie mit Lord Southriffe an den Spiet
tisch und lassen Sie sich me, me von Lady EdM die
Wohnung zeigen!' ^ ' x rv ' ‘

2. Kapitel.
1? " Im Palast des Lord Southriffe . ^ '

Lord Southriffe war ein Mann von reichlich fünfzig
Jahren Er war groß und schlank und sem Außeres
verriet in allem die Sorgfalt , mit der er fime Erscheinung
ofleate von den Fingerspitzen ferner schlanken, weißen
Hände' bis zum silbrigen Scheitel seines Haupthaares.

Er war sichtlich aufgeräumter Stimmung . Seine blauer
Augen blitzten blank und freudig auf den Journalrsten , der
ihm zur Seite in einem Ledersessel Platz genommen hatte
Der alte Herr schlug mit der Linken zwermal lerse, wre
Beifall klatschend, in die Rechte.

„Das haben Sie fern gemacht, Ileber Atterley. « ur
Belohnung dürfen Sie zum Lunch hrer blerben.

Er zog seine Brieftasche und reichte dem Journalisten
mit berablassender Geoärde eine Funjpfund -Note. ,

„Damit dürften Ihre Auslagen und das übrige wohl
« «Saeolicken lein.'

Torsetznnz folgt.



ra$t<Snge Tagesereignisse »um Sammeln.
14. August. In Flandern erfolgreiche Vorfeldkämpfe. —

Vergebliche Angriffe der Feinde westlich und südwestlich non
Lassigny. — An der Beste und bei Reim- kleinere Jnfanterie-
gefechte.
■mnj» »«.. i i .... . s w 1.

Deutscher Heeresbericht.
Nitteilungen des Wolffschen Telegraphen-BureauS

Großes Hauptquartier . 14. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.
« -HE« esgruPPe Kronprinz Rnpprecht . Erfolgreich,
Vorfeldkampfe zwischen User und Scarpe . Südlich vor
lindes " südlich der Lys scheiterten Vorstöße d°i
. .. Heeresgruppe Generaloberst v. Boeh «. Teilkämnf.
beiderseits der Somme und nördlich der Avre. V

Westlich und südwestlich von Lassiqnh griff der Kein»
°n — an. Beiderseits von Camy brach der Angriffln unserem Feuer zusammen.

stoß ofi eiter fÖb!iC& Klugen wir den Feind im Gegen-
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Kleinere ^ n-

.anteriegefechte an der Be ste und östlich von Reims.
Leutnant Bolle errang seinen 30.. Oberleutnanl

Loerzer fernen 29. und Leutnant Roeth seinen 20. Luftsieg
Der Erste Generalauarttermeister Ludendocfj.m

,4 Die Schlacht der Riesenianks.
Berlin , 14. August.

ia  bichter Nebelschleier lag über dem Sommegebiet
als am frühen Morgen des 8. August, kurz nach 5 Uhr
"". der ganzen Front der Armee 0. d. Marwitz ein
mächtiges Trommelfeuer einsetzte und \ lU Stunden uw
unterbrochen anhielt. Unter dem Schutz einer Masse von

i-tzt noch, nicht eingesetzt worden war
Z/̂ Le feindliche Infanterie dann in tiefen Wellen zun,

~ ? !e  neuen englischen Riesen-
tanks die hier zum ersten Male auftraten , sind noch um
einige Fuß langer und besitzen kräftigere Motoren . Dn
moralische Eindruck dieser Massenungetüme ist für den
Verteidiger die Hauptgesahr . Diese Nervenprobe haben
unsere Kampfer glanzend überstanden. Überall da. wo dir
Tanks in den Bereich unseres Artilleriefeuers gerieten
wurden sie vernichtet. In welcher Dichte die 8
lander mit ihren Tanks angriffen. erhellt daraus
daß auf einen Dwisionsabschnitt ^ ruf einer Breite von
mer Kilometern 43 zerschossene Tanks liegen blieben. dft
alle durch unser Artillerie - und Maschinengewehrfeuer
vernichtet wurden. Rechnet man hinzu, daß ein große!
~etl der Tanks entkommen ist, so können die Zwischen-
raume nicht mehr als 60- 70 Meter betragen haben -
- 5reir englische Kavalleriedivisionen

»ü»?>̂ ^ ^ bdeutet die gesamte englische Kavallerie
m i ßf bereit und griffen später , schwadronsweise ver¬
wendet, in den Kampf ein. Bei diesem Masseneinsatz van
Tanks und Truppen , begünstigt durch die Ungunst des
7̂ ? tters ^ gelang es dem Feinde bekanntlich in einer be-
Sr !? T , ? efe  einzudringen , stellenweise jedoch unter
schweren blutigen Opfern . Nördlich der Straße Amiens—
Veronne liegen die Toten in mehreren Reihen wellenweise
bingemäht . Deutsche Maschinengewehrnester wehrten sich
verzweifelt und brachten der den Tanks nur langsam so?
genden, Infanterie biedersten Verluste bei Eine TeiSte
8att ede vernichtete allein zehn, eine andere neun Tanks . —
. .. . ® e"1 riÄererInfanterie und derBeweglich-
ist es ^ u^dank̂ ^ ' ^ hrer vorzüglichen Schießleistung
ebr ball. großangelegte feindliche Angriff«ehr bald zum Stsyrn ÄM und m den letzten beiden Taoen

nicht mehr weiter Raum hat gewinnen können.
! Große Luftschlacht an der Somme.

Die Zeitungskorrespondententm englischen vauot.
ouartier bezeichnen dieLuftschlacht am 8. und 9. d. M . längs

lllsb, . g^ ßte. die bisher in diesem K?"eg»
stattgefund-n hasi Di - 50 englischen Maschine«, die am
8. offizrell als vermißt gemeldet wurden , seien
mit  ein verhältnismäßig kleiner Teil sämtlicher Flugzeuge
ßf"£ fen- dre aufgestiegen waren . Ein englisches Bomben.
FÄüffZere V« lust!°^ "^^ äRaf,fiinen«naefltiffen

.Die Beratungen im Haupiquariier
13» ee m Berlin , 14. August.

3m Großen Hauptquartier finden heute die Be-
ramngen statt, deren Gegenstand nicht nur die Lösung der
polnischen wie die der Ostfragen überhaupt , sondern auch
die politische ünd militärische Gesamtlage ist.

WaS die polnische Frage anbelangt , so erklärt ein
Wiener unterrichtetes Blatt . Kaiser Karl habe bei
SJSL . letzten Anwesenheit im Großen Haupt-
mütmLnS 1- ^lner Weise mehr ein besonderes,
^ 'vergehendes Interesse an der austroooluischen Lösung
x?. k. wohl aber vertritt Graf Burian
8 ? . Ung polnischen Problems nach wie vor als

jÖS tSf 3l.Td5e  Losung für Österreich-Ungarn . Daß
Kllmaelasien ^ rung die austropoluische Lösung zurzeitist bekannt. Sie hat übrigens auch
vem Grafen Burian vor ewiger Zeit zu erkennen gegeben^
m?alick "ustropolm^ e Lösung jetzt nicht mehr für
»elcmô niw "'Erden die zur Erörterung
ÄiÄ 3s" M  r öerr Kurze der Zeit nicht eine
ErlÄann » bestenfalls eine grundsätzliche
taffem Wonnen , und es ist anzunehmen,
^ diesem Besuche des Kaisers in kurzer Zeit

Beratungen , vor allem auch der seit langem
nÄ ^ Ora dE.fudh des Reichskanzlers in Wien, folgen
werden. Es wird sich im Laufe der weiteren Ver-
Handlungen auch erst entscheiden, welche der fünf
polnischen Verbandskandidaturen endgültig in Frage
kommt. Unter den fünf Thronkandidaten die auf der

polnischen Delegierten stehen, befinden sich, neben
August Wilhelm, einem sächsischen und eiuem

Prinzen bekanntlich der Erzherzog Karl

ASWäSä **" *ammt
sj, »~™ die übrigen Ostfragen anbelangt , so dürften auch

&en  Mutigen Verhandlungen endgültig ent-
^dEN werden Es wird sich auch hier lediglich darum
KhÖ.  Ä 4 « der Entwicklung der Ereignisse in
En fe  Grundlinien für die weitere Behänd-lung der  Dinge zu gewmneu.

Greße AEoot -Beuie lm Mriielmeer.
Zwei feindliche Postdampfer versenkt.

Genf, 14. August.
Wie aus Paris amtlich gemeldet wird, ist der Post¬

dampfer„Djemuah" der Meffagcries maritimes von Bizert«
nach Alexandria mit Passagiere« und Militärpersonen
unterwegs, in der Nacht vom 14 . , »m 15. Juli durch et«
Unterseeboot ans einem Geleitzng heraus torpediert und
versenkt worden. 442 Personen werden vermißt.
cn 1r9' 2uli wurde gleichfalls im Mittelmeer der
Postdampfer „Australien - von derselben Gesellschaft von
emem Torpedo getroffen, in Brand geschossen und versenkt.
17 Mann der Besatzung wurden getötet, 948 Fahrgäste
wurden gerettet, 3 werden vermißt . In demselben Geleit,ug
wurde außer der „Australien " ein anderes Schiff torpediert,
konnte aber flottgehalten werden. Zahlreiche Bomben
wurden auf das Unterseeboot im Augenblick de« Unter¬
tauchens geworfen.

Ein britischer Zerstörer vernichtet.
. Wie aus London gemeldet wird , berichtet die

Admiralität , daß ein britischer Zerstörer , der vorher
bei einem Zusammenstoß ernstlich beschädigt worden war.
am 6. August im Mittelmeer torpediert und versenkt
wurde. Zwei Offiziere und fünf Mann wurden bei dem
Lttsammenitoß getötet.

Unsere tägliche U-Boot -Be «te.
Berlin , 14. August.

Slmfnrtj wird gemeldet: I « Sperrgebiet «m England
versenkte eins unserer U-Boote 18000 Br .-Reg.-To.

M ?-- Tbef des Admiralstabes der Marine.

U-Boote an Amerika - Käste.
Nach der „Zürcher Morgenzeitung - besprechen die

amerikanischen Blätter einen Bericht des Marine-
departements , wonach der amerikanisch- Dampfer
-O . B. Jennings ". 10300 To ., 100 Meile» von der
Vlrgmischen Küste von einem deutschen U-Nvot versenkt

Die Besatzung ist gelandet. Die Blätter stellen
angekündigten Gegenmaßnahmen

^deutsche U-Boot -Tätlgkett an amerikanischerKüste nicht

Verbondspläne im Osten.
Die Einkreisung der Bolschewisten.

Unsere Karte veranschaulicht die Gebiete, die England
aus dem Boden des ehemaligen Bundesgenossen besetzt
rlslürs relgt zugleich den Ursprung des ganzen Auf.
standes der Tschecho-Slowaken , das Gebiet Südsibiriens —
längs der nach Westen führenden Bahn . Der Plan Eng-

X Da die Reibe der Lnüm L.
sEtzt die Anwesenheit .einer ständig « ^

^Sierung iv- Wien Äi
weilen, dem H. W. T. B . zufolge S 1*'
offtzlellen Charakters durch ein« sffiK
? r5 9e !?.^eftm oder jenem Sinne nichts
balbamtftche Vertretung in Wien, die fi
I S ^ re?5ä{f tfi  als Chef lim Refföi

VerwaltungS - und Preßangelea «,^fetzt. Die ' volnii -k,-Die .polnische » erfffiw SS
T Ungarn , an deren Spitze Lia>

Außerdem hat das polnische Staats
Vertreter in Krakau und Lemberg bestellt.

_ Frankreich.
m ^er Streit AM Malvv nimmt

Sotmm »n N»ch> 7n
^ .S ' Esch -radikale FödnI

I

'"»'»"'"lai-raoirale Föderal
SSÖffrs ?^ en die Verurteilung
^Ulchtet sich, dafür zu kämpfen, daß da«
recht wieder gutgemacht werde. Es nu.
Revision der Verfassung verlangt die in a
Falle unmöglich mache pin-n,
^aerichtlicheVerfolgungLeoÜDaudeLs'!'.
zasiS » ! ^ lsch erwiesen hätten. %
2 iu 'r®Ä mIun9ei1  von Syndikaten
äbnli » ? N Protest erhoben. Auch aus A
ffi 'Agr .gy « • -n«
klu« 3n>  mrd Ausianst.

Berli «, 14 Aug. Zur Sicherung der *
ind. wie jefet die Regierungsbehörden mittel

lands ist von langer Hand vorbereitet und zielt auf nicht?
auderes , als auf die Einkreisung der Bolschewikiregierung
QhVe I5 ? s ni ^ rn aU«er  Versorgung unö Verpflegung
ab. Dw Tschecho-Slowaken find an Zahl nur aerino
Kr sie erhalten allmählich Zuzug von Ententttr « !
Da inzwischen auch die Bolschewikitruppen zusammen»
gezogen find, müssen die nächsten Wochen lehren ob die
irnS 10"0/ ! «nü ee  " üdö  Aenug Tatkraft besitzt, um den
Angriff au , das Heimatsgebiet abzuweisen.

i PoMsche Rundschau.
Deutsches Neich.

entwÄ ŜstL >V»wiEchaftSamt hat einen neuen Gesetz.
S S " Erbbaurecht ausgearbeitet . Die Ver-

v?ele Verion^ ^ - verschmst. daß m zahlreichen Städten
I lf Siru Kriege schwer ein Obdach finden
werden. ES gilt daher die Bautätigkeit mit allen Mitteln
»SSL 508  Mißverhältnis zwischen den Bau-
kosten vor dem Kriege und der ungeheuren Steigerung der
Materialien und Löhne das private Baugewerbe zunächst
nicht ,n der Lage fein dürfte , ohne erhebliche Zuschüsse zu
runa " 'durch 'di? rer  Baukostenverteue-rimg durch me Bereitstellung billigsten Landes versucht
Ztzen Mech °? ie^ " Ur  konkurrenzfähig mit dem-pc' ethause bei billigstem Boben. Die äußerste
mit der & ^ r«peV UJ prioatwirtschaftlicher Grundlagemu oer Mietkaserne konkurrieren kann, liegt bei einem
Bodenprelse von 1 Mark für den Geoiertmeter Rohland

tzinipruche gestellt werden. Diese Richtlinien bilden die
Grundlage des neuen Gesetzentwurfes. ^

I

- i- »«tfteiungsoeqotoen mittet
üartigen Erntearbeiten und die bevorstehend,
irbeiten als solche anzusehen, die auch m,
keiertagen unverzüglich vorgenommen werd,
■h. ?erlsn , 14. Aug. DaS in Stockholm vefl
die deutsche Regierung wolle die Streichb,
heben, beruht auf freier Erfindung.
. r Wien , 14. Aug. Nach einer Bekanntmachi
Österreich ab 19. August drei fleischlose Tag
nämlich Montags . Mittwochs und Freitag» ei

Budapest, 14. Aug. . Az Est" teilt mii
Audienz des Ministerpräsidenten Wekerle be
wichtige für das Schicksal der Monarchie
auswärtige Fragen behandelt worden sind

Bern , 14. Aug. Pariser Blättern zufolgel
Remerung das persische neutrale Kabine
mit Waffengewalt das englandfreundliche Min
Tragödie? ^ Eine Wiederholung

Zürich, 14. Aug. Die Kongreßwahle!
einigten Staaten , die Mitte November fiat

I wcht rwlschenDemokraten und Republikanern. I
Kriegs- und Friedensanhängern ausgefochte»

Kopenhagen, 14 Aug. Hier haben si
gedungen der Syndikalisten stattgefunden,
artigen Kämpfen mit der Polizei kam.

Stockholm, 14. Aug. In der bevorstehenl
^ Revô ittons-Tribunals in Moskau werden die
. gegen die »arischen Minister Schtscheglowit

Protopopow und andere stattfinden.
! ßfkine ^
I «erttv . 14 Aug. Me d« Jtasf « ffSfiS

m Käthe « mit bet Führung der 8 Armee
Generalobersten Grafen v. Kirchbach boanftrq

' si , 5.14  Aus . Der Malländer ^ Secol
Engländer bei ihr« neuen Offensive stn

l bfftê eLne b"kbe Million Maun eiugest
> der Der Kampfflieger Leb. oer 25 Lnftsteg« zählte und de» Orden'

Ewigen Wochen mit dem brennende
- gestürzt, er ist jetzt semen Verletzungen erlege

Tonale-Gebi-t sc
italienische Angriffe , denen kmge Arttl
voraugimg. —■ In Albanien verlöre» üie Ĵtä
Deoolö-Tales einige Stützpunkte.^ ^
. A "f- 14- Aug Die Pariser SchutzleutkLL i"' 6taWdm
ää  ms

ÄÄ Ä 1
«ug . Sß{f qi|4 ßflflhnit 6m

Lachen Wilson und England hinstchtlich

MS »» ™-3ß SSfOOt
14. Aug. Der japanische E

PJ .VfJs « §be£ Befehlshaber von Tsingtau.
worder? °ber m  Erpedittonsarmee uach " '

,^ tzisterd«m, 14 U^g, Der englische '
mel&et, daß von den Verbündeten seit dem 8
Gefangene gemacht und 6üü Ges chütze«beutet

Aus MkoiauS L_
00t btm «urbruch 'd» Re

irf(6ofyen«3t.i 3aten . ^ _
Ker ^ fübrt Sttt - 3SZmFmPl5“ 'r . a"* d« ReoolMiEftekt 4M? dekann
[ottett solche au» d« Revoluttonszett1905 f

V Herrschaft trug d« Zar so, Montag . 12. Mär » 1917. Ju4Dettoai
einigen Tagen llnruhen̂ hegonnen.p«Leid« '
kecĥ n^ r̂ UMscheulichesHMs

i Ein Mr nachts in den Zug eingesttegen

Petrograd schicke, um Ordnung zu m

waren. Fuhr üb« Waldai Dnn «Kt«™"
mir 11' Ĉ ffrfJnn̂ Dallilow 'und Sawi^ und Luga gleichfalls von
besetzt. Schmach und Schande. Weiterfabrt na,

un&IaS feine lang6 Unterredung vor, die er i
Rodfianko gehabt hat. Rach seiner Meinun
M sin  Ministerium aus d>
Partei, du °SlL .^ was »u tun, da die so»
Kartei. M AMtxxso -UÄ verkörpert̂ ^dM«



■injfj - ypoFnttritg noi menoig  aamnf trowgo* BHfH
?«̂ iräc&weiter ins Hauptquartier, und Alexejew gab es de«
NE -ekommandantenweiter. V- 1 Uhr mittags kamen vor
niTMt Antworten: ihr wesentlicher Inhalt , daß im Namen bei
sffifhma Rußlands, und um die Armee an der Front in Ruh-
«t Mbalten, dir Entschließung zu diesem Schritt notwendig if
L* stimmte zu. Ein Uhr nachts von Pskow abgereist mg
dem schweren Gefübl des Erlebten. Ringsum Verrat, Feig¬
heit. Betrug. ,

Nikolaus sollte nicht mehr dazu kommen, das Tagebuch
weiter zu führen. Die Ereignisse überstürzten sich, um ihn
dann so machtlos zu sehen, daß mvn ihm. dem Selbstherrscher
Papier und Tinte verweigern dm - '. -i

Volks- und Kriegstvjrifchaft.
. über die Verwendungsmöglichkeitder Stapelfaser wird
der Köln. Volksztg. von einem Fachmann geschrieben, daß es
auf diesem Gebiete zwar gelungen sei. einen die Schafwolle
vollständig ersetzenden Rohstoff herzustellen, der aber den Nach¬
teil hat. daß er noch ziemlich teuer kommt, und daß er nur in
beschränkter Menge hergestellt werden kann. Alles, was davon
bis jetzt erzeugt wird, ist für den Bedarf der Heeresverwaltung
beschlagnahmt und auch tatsächlich erforderlich: für den Zivil¬
bedarf wird Stapelfaser in absehbarer Zeit nicht zur Verfügung
sieben.

-#• Städtische Teuerungszulagen in München. Me städtischen
Beamten, Angestellten und Arbeiter in München erhalten neu«
Kriegs-Teuerungszulagen. Verheiratete Beamte. Lehrer und
Angestellte 900 Mark jährlich, ledige 600 Mark jährlich und
jeder Arbeiter eine tägliche neue Zulage von 3 Mark, im Ge-
samtaufwande von 11'/- Millionen Mark jährlich.

* Keine Enteignung von Männerauzügen und Wäsche.
Den immer wieder austretenden Gerüchten über bevorstehende
Enteignung von Männeranzügen trstt jetzt auch das amtliche
Wolffbureau entgegen. Es erklärt auf Nachfrage an zu¬
ständiger Stelle bestimmt, daß eine Enteignung von Männer«
kleidung oder Wäsche nicht beabsichtigt ist. Nun darf di«
strage wohl endgültig aus der Offentlichkest verschwinden.

L Nah und Ken,.
O Was Filmkinder verdienen . Aufschlüsse über die

Einnahmen der Bet Filmaufnahmen mitwirkenden Kinder
gab eine Verhandlung vor dem Berliner Gewerbegericht.
Es handelte sich dabei um ein Honorar von 15 Mark das
von einem Knaben beansprucht wurde. Der Sachverständige
legte dabei dar , daß 16 Mark keineswegs zu viel sind
Je lunger das Kind, je höher die Entlohnung . So be-'
kommt em drei,ähriger Filmschauspieler 75 Mark pro
Aufnahmetag! Kern übles Geschäft, wenn er auch nur
einige Tage ,n der Woche zu tun hat.

o Aufhebung der Entmündigung des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen . Durch die Gnade des Königs
ist die vor einiger Zeit gegen den Prinzen Leopold von
Preußen (Sohn ) ausgesprocheneEntmündigung aufgehoben

„ r«sa f ro.at  auf Antrag des Hausministers
des Königlichen Hauses am 21. Juli t9l ? wegen Ver¬
schwendung entmündigt worden. y ^

• über den geplanten « ibraltartunnel werden jetzt
? '« Keiten bekannt Die Orleans -Eisenbahngesellschaft
hat schon Schritte hei der spanischen Regierung unter¬
nommen, um die Konzession zu erhalten. Die Pläne
gehen sehr weit. Der Tunnel soll das Stück einer direkt^

bilden uni
“Ä - K 1*W“n U’ « '“M ""
Iß weist nicht»wohin mit feinem Wein . Sizilien
gĝ ^ ^ ^erschwereniVeinkrisebedroht, da eS an Trans-und an Gefäßen für die Aufbewahrung der
»eschab^ sk,/ ^ » - Di« Beförderung nach dem Festland«
ll' Boot.KÄ ». « » List-rnenschiffen. deren Zahl wegen deS
»De f W abgenommen hat. Überhaupt müssen
KÄÄ die sonstigen Bedürfnisse der
Nnn»^ "Efche ^ ertenkindcr in der Schweiz . liber
Kikcher zuin be« ^ ten Tagen 1600 deutsche
wo sie ** *! lu hn  Scknveiz eingetroffen,
kosten tBr?§ ^ "erden . Die Gesamt¬
bezahlt, -- ff̂ thalts werden von deutschen Städten

Soldaten Baien in loron:
E - « urschreftungen begangen. Ihre Wut richtet

die Ausländer, namentlich Griechen und Italiener;
Kanada nicht ,um Heeresdienst herangezoge«

" ^ den können, während der Mangel an Schiffsraum eß
fÄ 5efff>5a6  diese Fremden in ihre Heimat zurück.

bie Verhängung deS velagerungk-
balten̂ mn"^ " "" die edle» Krieger sonst nicht im Zaum«

o ^ «rrmayrnng T«w oao weotei » verosr . ®me mr
25? t , Oberostgebiet erlassene Verordnung ersetzt den
Oberostrubel durch Markwährung . Die DarlehnSkasse

erhielt das Recht verliehen, auf Mark lautende Dar-
lehnskaffenscheme auszugeben : der Ostbankrubel behält biS
auf werteres Gültigkett.
, , o Waffenpa «se im Pyritzer Bürgerkrieg . .Bekannt-
üch bekämpften sich längere Zeit in Pyritz zwetHovtische
Richtungen rm Stadtverordnetenkollegium d t, daß ste
getrennte Sitzungen abhielten. Beschlüsse Uum «ud die
Gegenseite für als . ausgeschlossen" erklärteEDiesem
inneren Kriege ist jetzt dadurch ein vorläufiges Ende be¬
lltet worden, daß die Regierung in Stettin den streitenden
Gruppen die Abhaltung von Stadtverordnetenoersamm-
lungen untersagte, bis die Entscheidung durch den Bezirks-ausschuß erfolgt ist.

«in°®4nfÄS . . sn.
schriftlich ersucht ^5 , " einem Hotel. Der Schneider wurde
Hotel zu komm' srr? von Anzügen ins
b°t ihm diese? « ^ sich dem Hotelgast vorstellte,
Kauf mi Wäbrpnt. 5-? größeres Quantum Süßstoff zum
Wrmte plAlick? st,- ? fi?Eer öf0§  Geschäft unterhandelten,
als L " °ÄA .erne dritte Person ms Zimmer , die sichals QrimiZru . muie  Person ins Zimmer , die sich
Schmu'? ? lbeamten ausgab und beide wegen SüßstoZ

.Der Mann ließ sich
Transport eiimfl ? damit ihm keiner ans dem
angeblichen D « Schneidermeister gab dem
Auf de? Str^ ste stüÄ ? Brieftasche mit 8000 Mark,
verfolgte ihn un^ ? ? H ^er Hotelgast, der „Kriminalist"
«000 Mark dfi mst i -? ^ er blieb allein, ohne seine

o le  den Schwindlern dahin waren,
amter obn- akademische Vorbildung . Ein Be-
kurzem Exzellen? ? ^ svorbildung ist in Preußen vor
Ministerialdirektor SS ' . Es handelt sich um den
Hoff , d-u frübe? n ste? ? 'kenum deröffentlichen Arbeiten,einigen ^ ter des Eisenbahnzentralamts . Vor
Bergisch-UN ? en war er mittlerer Beamter bei der
üchuna mri o^'rhen Eisenbahn, wurde bei der Verstaat-
lichen Fähigkeiten̂ ? ? ^ ist duxch seine außerordent-•“ tonn  Äi„S' 9r im,“,0tlW ''n
^bemiker, Mn vortu -liesischer
iur Behandlimo m 9"Er, hat ein neues Verfahren
Seide berzust?? -« ^ Bananen Holzes erfunden, um daraus
besitzen. so daß nur hi!,61°^ Vorzüge der Naturseide
ZU unterscheiden ^ alyse imstande ist. sie
kfwe großen Kosten 1 Herstellung der Bananenseide
eine Zukln ' ^ " erfordert, prophezeit man der Erfindung

1

® Die
de? Prag ? " K5 -^ Eagcr Skandalgeschichte , wegen

Stellung des ^ ' direktor zuruckgetreten und die
bat fich in Statthalters erschüttert sein sollte

^griffe , unter denen sî ? ? 6"m Emilie Vauck gerichteten
Md . sind auf anann? ^ Verdacht der Spionage be-
Earn/llche Verhaftet? ? «-, ^nunziationen zurückzuführen.tÄSf s,s
ö?üändischx? P ^°? " "discher kondensierter Milch . Nach
B-rsendung von MOMO mr? ^ i^ t ein Anfang mit der
ZK,lograu,m ) ins A,.? /? 6? kondensierter Milch (zu je
°eb̂ Listen nach DeL ? ? "^ .acht worden, wovon
»ehe». Deutschland und 140 000  nach England

Bunte Tages -Chronik.
her  14 . Aus. In Friedrichsfelde wurde ein Lehrling.

Truppenübungsplatzbetrat, von einer erplodierenden
Handgranate derart gettoffen. daß er alsbald starb.
wJPÄn, 14’*.81»®' Utlter  dem Verdacht eines vor « Jahren

r ^e§ an  ö ?? Lehrling Musiol find jetzt aus
Grund einer anonymen Schreibens eine befcholtene FrauenS.
Person und chr Freund verhaftet worden.
. _ Königsberg i. Pr ., 14. Äug. Bei einem Gewitter schlug
^ Alltz in das Wohnhaus de» Eigenkätners Schulzki in
Krokau. Von den in der Wohnstube befindlichen sechs Kchrdern
wurden zwei aetöt ^t und vier betäubt.SchlußSienst.

vnd Korrefvonden, ' Mekdnn « «»^
Die Verhandlungen im Großen Hauptquartier.
Fraukfurt a. M., 14. Aug. Der Wiener Korrespoubeut

« 6 . ^Eankfurter Zeitung meldet zu den augenblickliche^
EEbaudlungen im Großen Hauptquartier , neben rein

Mttttartschen Fragen würden alle politischen Vorgänge,
auch iw den Ententeländern , besprochen werden. Die»
geschehe mit Rücksicht auf die Aussichten, die aus de«
«.tand der Dinge in allen kriegführenden Ländern für die
-nnoahnung eines allgemeine» Friedens sich ergeben könnten.

Der verschärfte deutsche Druck.
Müpfr? "? » ?lU9- „Ein Pariser Havasbericht sagt. Der«
^ „ biUigen der Frontlimen seien unvermeidlich, nachdem der
„Wüsche Drrick sich verschärfte, was durch die Tatsache erklärt

Deutschen beträchtliches Material , namentlich
gehäuft babet? ^ mser, in der Sommeschleifezusammen»

Bewegnngsschlachtzwischen Somme und Avre.
^Die Schweizer Depeschen-Jnformation

Front des Widerstandes der Deutschen, nament-
Morlancourt. nördlich Montdidier , ist im Wachsen de-

( Ä en  Flügel gelang es. den Vorstoß der Eng-
Zwischen Somme und Avre wütet eine

gewaltige -wegungsschlacht.
Das unüberwindliche deutsche Feuer.

Bern . 14. Aug. Der Kriegsberichterstatter der „ Daily
Mail meldet: Es sei fraglich, ob es gelinge, die Deut¬
schen aus ihrer sehr starken Stellung an der Vesle zn der-
treiben, da ste jeden Versuch des Anrückens mit einem
mörderischen Koiizentrationsfeuer beantworten . Die rück-
wartigeu Stellungen der Amerikaner werden ebenfalls von
den weittragenden deutschen Geschützen heftig bombardiert,
und sie beherrschen Fismes und seine gesamte Umgebung
mrt einem fnst nnaufhöritch .̂L«-perrfeuer.

Marfchall Foch kündigt Fortsetzung der Kämpfe an.
ffMTÜa*!mh et' .denn Besuch der Bürgermeister von
mirfL Uirni^ 0ll on§a m französischen Hauptquartier erklärte

der Kampf fei noch nicht beendet. Auch die
r n ä*cr  nnd die englischen Zeitungen . DailyTelegrammen aus Frankreich.

?chni!ü "h"' Diillstand der Entente-Offensive nicht zuKampf werde in wenigen Tagen fottgesetzt
gereist"' ® em»nceau ist wieder ins Grobe Hauptquartier ab-

Ausweisung des Londoner russischen Gesandte « ‘f
Rotterdam . 14. Aug. „Daily Chronicle " berichtet, de«

Vertreter der russischen Regierung in London würden di«
Paff « zugestellt nnd die Aufforderung -«gestellt werden.
England zu verlassen.

Die Kriegserklärung Englands an Rußland gefordert.
uh  t^ uö  Le Havre wird berichtet, daß die

Meldungen keinen Zweifel mehr offen lasten:
die Alliierten sind auf der Suche nach moralischen Gründen
Ir -me Kriegserklärung an die nach Kronstadt übergestedelte
Somiet -Regierung. Die gesamte englische Northcliffe-Prefle
tritt für die überzeugte Notwendigkeit des Krieges gegen Ruß-Land ein. -
Englisch-französischeUnterstStzungfürdieSozialrevolutionar -.

Stockholm, 14. Aug. Zuverlässigen aus stanzöfischer Quelle
stammenden Nachrichten zufolge werden die russischen Sozial-
revolutionäre von Frankreich und England unterstützt. Der
Führer der Petersburger Sozialrevolutionäre heißt Gotz. die
Lelluna befindet fich in der RoschdestvenSkaja6 in Peter«-

Einspruch der « nt-nte gegen die finnische Königswahl . i
nüd .- sel, 14. Aug. Nach . Morning Post " haben die

alliierten Regiemngen der finnischen Regierung ihre ernst-
haften Bedenken gegen eine KönigSwahl ausgesprochen, bevor
d e Anerkennung der Selbständigkeit Finnland « von den
alliietten Regierungen erfolgt sei.

Ausdehnung der amerikanischen Dienstpflicht.
AuS Washington wird gemeldet: Im

f •ncl & £? J ai?tLt(& die soforttge Ausdehnung de,
DienstpfiichtalterS befürwortet. Senator Borah befürwottete
soforttge Einberufung der Kammer, welche ebenfalls schnellsten,
da» neue Gesetz annehmen muffe. Man erwarte, daß da» Gesetz
innerhalb einer Woche durchgedrückt werden wird.

Amerikanische Truppen für Sibirien.
an 14,_f U9i Die Neue Korrespondenz meldet au»
Washington: Die Hauptmacht des für Sibirien bestimmten
amerikanischen Erp-dstionSkorpS wird aus den Tmppen der
Philippinen gebildet, der Rest wird von den Vereinigten
Staaten gestellt. Der amerikanische Kriegsminister erklärt"
daß da» amerikanische Tmppenkontingent etwas kleiner seinwerde als da» japanische.

Der franzöfisch-sozialistische Parteikongreß.
Genf, 14 Aug. Der bevorstehende französisch.sozialistssche

Partelkongreß wird als der wichtigste seit Kriegsbeginn be-
zeichnet. Zwei überaus weittraaende Punkte steüen auk der

TllSr,Rv «ung. Tin em -vt nm  m s mnm  mrmre mtrtu
Regierung oder Ministerium einzutteten, fall«

mcht dte Hälfte der Regierungsfftze den Sozialisten eingeräumt
werde. Der zweite Punkt verlangt die völlige LoSlösung von
der sogenannten . lluiou »acr6e- (d. h. vom innerpolitischen
Burgfneden). Vermutlich wird auch eine Resolution etn-
gebracht, welche Einspruch gegen das Eingreifen in Rußland
erhebt. Der Termin des Kongresses steht noch nicht fest.

Lloyd George » Besorgntsse.
Lugano» 14. Aug. Die Nachrichten auS London jptegel»

etn, zunehmende Besorgnis der dottigen leitenden politischen
Kreise vor der wetteren Entwicklung der Stimmung km Land«
»nd dem Ausgang« der Wahlen wider. Lloyd Georg« er-
klätte, er beabsichtige keineSwegr, fich schon jetzt in bezug auf
die großen Fragen der Zukunft, wie zmn Beispiel Frechandel
oder Schutzzoll, festzuffegen. Da » eine scheine allerdings leider
sicher, nämlich die Unmüglichkett der ferneren ersprießlrche»
Zusammenarbett der Konservattorn und Lcheralen.

Drohende Kohlennot 1« England.
Bern , 14. Aug. Die englischen Kohlenarbeiter werden

durch einen von der Regierung oeranlaßten Aufruf zu stärkerer
Betästgung aufgefordert. Die Kohlenförderung sei infolge der
Einstellung in» Heer um viele Millionen Tonnen zurück-
gegangen. Er bestehe für den nächsten Winter eine ernste
Gefahr, daß für Haushallzwecke ungenügende Mengen berett
wären. In den verbündeten Ländern Frankreich und
Italien sei die Lage noch schlimmer.

RiesenfenerSbruust tu Bordeaux.
Genf, 14. Aug. Au» Bordeaux wird gemeldet, baß der

neuerbaute größte Lagerschuppen in Brand geraten sei. Da»
Feuer sei noch nicht gelöscht und der Schaden belauf, sichberett» auf eine Million Frank.

Lokales und provinztelles.
Merkblatt für de« 1« . Augnst.

Sonnenaufgang 5« ll Mondaufgana 4« N.
Sonnenuntergang 8-- jj Mondunt« gan, 11" N.

1796 Komponist Heinrich Marschner geb. — 1870 Niederlage
te ffianjofen bei Vionoille-Mars la Tour. — 1914 Abreise Kaiserlwuhelms zur Armee.

0  Zigarettenwucher . Die Zigarre wird immer seltener
und mit diesem Verschwinden im Kleinhandel hat eine
Preissteigerung für Zigaretten eingesetzt, die in der Lage
keinerlei Berechtigung findet. Im allgemeinen find
Zigaretten unter 70 Pfennig daS Stück nicht mehr zu
haben, obwohl, wre von sachkundiger Seite geschrieben
wird , die größeren Fabriken noch beträchtliche Mengen
von Zigaretten zu 6 und 6 Pfennig an den Handel ab-
geben. Es unterliegt keinem Zweifel , daß Wucher mtt
Zigaretten gettieben wird . Er ist daher mit Genug-
tuung zu begrüßen, daß die Interessengemeinschaft der
deutschen Zigarettenfabrikanten . auf deren Mitglieder
unge^ hr drei Viertel der gesamten Erzeugung entfallen,
de» Beschluß gefaßt bat , m Zukunft auf sämtliche Zigaretten
dm Klemverkaufspreis aufzudrucken. Dieser Beschluß soll
sofort, spätestens aber bis zum 1. Oktober d. I . durchge-
fuhrt werden. Die Raucher werden auf diese Weise in
dle Lage oersetzt. festzustellen, ob der geforderte Preis be-
rechttgt ist. _Im Interesse der Bekämpfung des Zigaretten-
Wuchers wäre es erwünscht, wenn die Raucher stets rmr
Zigarettm kaufen wurden , auf denen der Preisaufdruck
enthalten ist. Erleichtert wird der Zigarettenwucher gegm-
wattig dadurch daß die höchste Stufe der BanderolL»
sich auf alle Preislagen über 7 Pfg . erstreckt. Gegen-
Mg gehören nun die sämtlichen im Kleinhandel vev-
Em Zigaretten m diese Steuerstufe . Sie ttagm daher

ttotz der teilweise sehr erheblichen Preisunterschiede dieselbe
Abgabe. In Relchstagskreisen besteht deshalb dem Bew
nehmen nach die Abstcht, die Finanzverwaltung zu einer
baldigen Erweiterung der Zigarettensteuer durch Analieüe-
rung neuer Steuerklassen anzuregen.

* Eine RuhrerkrankunA ist. wie die Polirei-
heute bekannt gibt, j« einem Hanse in ber Ober¬

stadt festzesiellt worben. Unter Hinweis ««f den vo» „ns
dieser Lege gebrachten aufklärenoen Artikel über « erhalten
bei Auhrerkrankungenwird da§ Wrblikum auf die dariu ent-
haltenen Borbeuzuagimaßnahmön cr»e«t hingewiesen.
. • Ha i er  von waren in warscha « . Die
Amtliche H. ndelsp.ü, Dealscher Hendelskammern in Warschau
beabsichtigt, in Warschau ei» ständiges Wuflerlager von Waren
aler Art zu unterhalten und h,i auch eutsprechenbe« itume
dajur  eingerichtet. Mhere » hierüber kturien interessierte Girmen
von der Handelskammer zu « imburg erfahren.
« ^ w L i« Wiesbaden hat auf
«rund  der §§ 89- 40 der Jagdordnung vom 1». Juli 1907
JertUff « , 1m Regierungsbezirk Wiesbaden ,Sr d. S» ahr 1918

E^ lu» d-r « choyzeilen für Rebhühner, » achteln und
schottische Moorhühner auf Sonntag , den 25 . August, mithin
die Eröffnung d-r Jagd auf Montag , deu 8«. August festzn-
setzen. Bezüglich des Schluffe» der Schvnzeiten für Birk-,

«nd Fasanenhäh«.. Birk-, Hasel- und 8 -s-neyhennen
und dr ' steln bleibt bei den gesetzliche« Bestimmungen.

u• ‘5 ^ *l" utung , daß Schritte im Bange seien, um
künftig  die Lerechtiguug zum Einjährig -Freiwilligeudikkist nur
von der Erlangung des Aditurentenezamen, abhängig zu machen
standsl̂ S " " undiguiigen an zuständiger Stelle, völlig gegen-

KranKe ll tz lstausslUe
Sschenble.m'« " '' E Uhr i, de» Bäch,r»j von Smil

«raubach. IS . August  1918 . Der Bürgermeister.

Rietz » .
^* ufc ^unnenstr . ße 9 de» « lafer» Metz ist

^ ' nU® ÄInl>* nnn  K »hl an Ruhr  erkrankt.
Da» Betreten de« Hanfes von Unberechtigten ist unter-

Di» Pol .-Berwaltung.

^ ein -, jEinmacli-
■1. Speise *Essig

empfiehlt JEAN ENGEL.

Fsqenvr M M esMen v.
Warm, zeitweilig leicht gewitterhaft.



„ «chm.

GamSta- »rm.

Amtliße NckliiltmHimgeil
Her MHWen BePröm.

Gi«e Kleine Anzahl Malz-CrtraKt
i« Lvsen für fitine Kinder iß iw Geschäft der Fra« Wie¬
dachj« habe».

Zwiebackkarten
»erden am Montag vormittag im Jebensmittelbüroa«Sge-
gedr». Die Brotkarte ist vorzulezen.

_ Der Bürgermeister
Kreisbrotlrarteu-AusgaKe

in folgender« eiheufolge:
Ureitag vorm, »on 8—10 Uhr die BuchstabeA—C

10- 13 „ „ D—F
3- 4 „ „ E- J
4- 6 „ „ K -M

von 8—10 „ „ 91—21
„ „ 10- 12 „ S - Z

Die Xaihenfolg » ist genau einzuhalten . Auch
»erde» diefe«mal Karte« «« Kinder unter 13 Jahren und für
andere Familien nicht»eradfslgt; es hat also st.ts von jedem
Haushalte ei»eTr» achse«e teziehangSweise eine über 13 Jahre
alte Person zu erscheinen.

Im übrigen sind nachfolgende Bestimmungen genau zu
achten.

1. Lie neuen Kreis drotkarten bestehen ans» Abschn tten
la«te«d auf je IbO Gramm Brot »der 180 Gramm Mehl
, «d sind für die aufgedruekte Zeit gültig; die Abschnitte der
1.. 2. und 8. Wochen sind dis zum Schluß der 4. Woche
laut Aufdruck gültig; eine Ersparnis für spätere Wochen inner¬
halb der Gültigkeitsdauer der Brotkarte ist sonach zulässig
Umgekehrt iß ater ei« vorz itiger Verbrauch nicht statthaft.

3. Die Gc«»dwochenration betrügt ab 19. August durch
schnittlich 187b Gramm Brot oder 1330 Gramm Mehl, hiev
»on gelangen zur Ausgabe:

a) In der ersten und dritten Woche je acht Abschnitte zu
zu 880 Gramm- 2 000 Gramm Brot.

d) in der zweiten« vierten Woche je 7 Abschnitte- 1 .50
Gramm Brot ; die» entspricht»lso einem Wochendurchschnitt
»,a 187b Gramm Brot. Lie einzelnen Wochenabschnitte sind
a«t » dem Aufdruck durch große Ziffern 1, 3, 8 sver 4 kennt
lich gemacht.

8 Außer der Grundratiov werden folge» ,e Zulagen auS-
geaedei: *

a) a« « chwerarbeiter an ihrem Wohnsitzb Abschnitte
zu 25V Gram« - 12b0 Gramm für 14 Tage.

d) an « chwe starbeiter am Sitze der Arbeitsstelle eine
»eitere Schwerarbeiterzuta^e in gleicher Höhe. Sofern Wohn¬
sitz «nd Arbeitsstelle zusammen fallen, erhält demnach der
»chwerstardeiter an feine« Wohnsitz für 14 Tage 2 mal
12b0 gleich 2b00 Gramm Brot. _

c) «n Bergarbeitera^ßer Laxe der Schwer- und schwelst,
arbeiterration für je fünf »erfahrene achtstündige Ueverschtch en
unter Tag 4 Abschnitte gleich 1000 Gramm Brot.

d) a» werdende Mütter wöchentlich2 Abschnitte gleich
800 Gramm Brot.

4. An« ilitürurlauber sind keine Kreisbrotmarken, sondern
a»f alle Uälle Reifebrotmarken zu verabfolgen.

_ Die Polizeiverw

Richtwert »uf
ES wird darauf hingewiefe«, daß jeder Bäcker verpflichtet

ist, auf Brotkarte auf Verlangen statt Brot die aufgedruckte
Menge Mehlme«ge zu verkaufen.

8 _ De, Bürgermeister.

Eonservenilasöffiier„Batz”|
ist der Beste!

„Butz" öffnet die Gläser leicht, mühelos, beschädigt weder
Glar ' noch Gummiring.

100 000fach rm Gebrauch bewährt.
Zu haben bei „

_ Julius Rüping

^eiterrvagen
i« vorfchiedenen Größen wieder eingetroffen

m « « » « » LLLLMW
RLX-L1nk 06 linppnrut 6,

G6lSbglb 8Gr
in allen Größen a ,

lind Gummiring©
alle Sorten zu haben bei .

Gg. Phil . Clos.
^,.111.̂  vimi^ I

Maurer
gegen euten Lohn gefacht.
Gel -r . Leikert,Oberlahnsteiu.

Kveppgpiw
in  allen WaEen
zrev KsLs §0 Ŵ .

|neu eingstroffen bet
Ä . Ceinb.

Feldpost-
Kartenbriefe

stad eingetroffen
Buchhandlung Lemb. empfiehlt

Verzinkte

Karloffel-
jyrahtkörbe

offeriert
Jul . Rüping.

Ikskam
lackierte und verzinkte

empfiehlt
Gg>Phil. Clos

Dvoli
- bestes Waschmittela Pfd. 50 Pfg.

Alle Sorten

Liiiiev
verziukte, lackierteu. emaillierte
zu haben bei

Gg . Phil . Llos.

lM -Nttsr
in vielen Farben und großer
Auswahl eingetroffen

Rud. Neuhaus.

Waffeleisen
neu angekommen bei

Gg . Phi l Llos.

U «W«
die große Mode in Riefen

Auswahl.
Rud Aeuhaus.

Ochsena, Piautax
und Viandal

beste Speisewürzen in der
schikdenen Packungen

|bei . Jean Engel

Kamciikragen
die große Frühjahrs-, und

Sommer-Mode
reiche Auswahl — billige Preise

Ibei Geschw. Schumacher.

Kaffcebrenncr
empfiehlt Jul . Rüping

Etärkekrast
— bester Stärkeersatz—

empfiehlt

Ijzan Mngfrl.

iw flen waren
„ieder in großer Auswahl vorrätig.

Uearg Philipp N,
Wiehfutter- jVsbnevrvctch

quetschen 1 *' - . - —
empfiehlt

Julius Rüping

feinste Qualität »h«e Glätte

Ehr. Wie,h,kdj

S| ielkarten|
neu «ingetroffen.A. Ccmfe.

mm

Gelochte
■- f̂sStuhlsitze

— Friedens-Qualität
zu haben bei

Julius Rüpiug
Porzellan-Tassen,

Kaffeeservice,
Waschgarnituren,

flache und tiefe Teller
wieder neu eingetroffen

Lhr . wieghardt.

h!

Rmis Seide
zu Mäntöln, Kleider und

Blusen
in großer Auswahl und mäßiger»

Preisen

Geschw. Schllmacher.

WWW
Küchenwagen

(Teller wogen)
und alle anderen geeichte

Hasel,-
Dezimal- und
Nalkemvagen

neu angekommen.
1 _ Gg- Phil. Clos.
Die Kiemen Lotflett-

stiste
sind wieder eiugetroffen

I u l. R ü p i n g.

Dentscii. Cop
in ganzen und halben F afchen empfiehlt

3 6SIU H32.M

Emaillierte

Aochtöpfe
in großer Auswahl neu ange¬
kommen.

Gg. Phil. Clos.

RhMtUs
in großer Auswahln e u
ringetcoffeu.
KuchballölttugA.Lemb

Wäscheklammern und
verzillkte Wäsche¬

drahtseile
zu haben bei

Julius Rüping.

Gummiringe
zu „Rleffer'- und

„weclp '- GlUfer
xaffeno

Iempfiehlt
J ulius Rüping

Hriespilpier
-neue Sendung-
empfiehlt preiswert
Papiergeschäft Lenrb.

Gelee-Bläser
wieder eingetrosfm

Julius Rüping.m
Wiebe»»ingetroffen. Kann ohne Bezugsschein abgegeben werden.

Chr. Wieghardt.
— die große Mode —

bei Geschw. Schumacher.

"letzte Neuheit
empfehle:

Breite

in Chineseide
in reicher Auswahl, guter War^
und sehr preiswert.

R . Rsuhaus.

Eupolm
das ideale, markenfreie Wasch- und Rri

ungrmittel
ist t>$Qfemtiten un

schädlich
und vom Kriegsausschußzum Verkauf freigegeben. J «!
ist nicht nur für wüsche zu verwenden, sondern«m
Scheuern und zum Reinigen - er Hände.

Gebrauchsanweisung kann bei mir eiugesehen werde^
pvo  Kilo 1

Bestens empfohlen

_ Chr. Wiegharj

KMÜeick
bewirkt rasche und kräftige Sntwicklung der juB
Kültm, KämmLr und Lsrki'

»nd erhöht die
Freßiuß der jungen Tiere.

Alleinvepkauf für Braubach bei

3 <?an Enf
Emaillierte

Feld post kartenI fll fij llJm(R
sind wieder vorrätigA.Lemb . I

Kostümstoffc
schwarz und farbig

gute Ware
Geschw. Scisumacher.

Roch Vorrat inHerren- und
Knabenmützen

in fluten Stoffen und sehr
preiswert

Rud . vleubaus

säurefest, prima Stahl-Emaille, außen kupferbraun,

cftr « sch«»c e Ws
i”»" Aulins

Wer einen"BezugsseP
fordert ohne dringen!

Notwendigkeit
vspsilndigt sioth 0 *1

das Vaterland«
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